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Amtliche Bekanntmachungm
Ausreichung derZinsscheine Reihe x zu den Stamm

aktien der Niederschlestsch Märkischen Eisenbahn sowie
der Reihe vi zu den Schuldverschreibungen der Staats

anleihe von A8S8
Die Zinsscheine zu den Stammaktien der Niederschlesisch

Märkvchen Eisenbahn Reihe X Nr 1 bis 2V über die Zinsen
für die Zeit vom 1 Januar 1888 bis 31 Dezember 1897 so
wie die Zinsscheine Reihe VI Nr 1 bis 8 zu den Schuldver
schreibungen der Staatsanleihe von 1863 über die Zinsen
für die Zeit vom 1 Januar 1888 bis 31 Dezember 1891 werden
vom 5 Dezember d I ab von der Kontrole der Staatspapiere
Hierselbst Oranienstraße 92 Vormittags von 9 bis 1 Uhr mit
Ausnahme der Sonn und Fasttage und der letzten drei Ge
schäftstage jeden Monats ausgereicht werden

Die Zinsscheine können bei der Kontrole selbst in Empfang
genommen oder durch die Regierungs Hauptkassen sowie in
Frankfurt a M durch die Kreiskasse bezogen werden

Wer die Empfangnahme bei der Kontrole selbst wünscht hat
derselben persönlich oder durch einen Beauftragten die zur Ab
hebung der neuen Reihe berechtigenden Zinsscheinanweisungen
mit einem Verzeichnisse zu übergeben zu welchem Formulare
ebenda und in Hamburg bei dem Kaiserlichen Postamte Nr 2
unentgeltlich zu haben sind Genügt dem Einreicher eine
nummerirte Marke als Empfangsbescheinigung so ist das Ver
zeichnis einfach wünscht er eine ausdrückliche Bescheinigung
so ist es doppelt vorzulegen Im letzteren Falle erhalten die
Einreicher das eine Exemplar mit einer Empfangsbescheinigung
versehen sofort zurück

Die Marke oder Empfangsbescheinigung ist bei der Aus
reichung der neuen Zinsscheine zurückzugeben

In Schriftwechsel kann die Kontrole der Staats
papiere sich mit den Inhabern der Zinsscheinanweis
ungen nicht einlassen

Wer die Zinsscheme durch eine der obengenannten Provin
zial Kasseu beziehen will hat derselben die Anweisungen mit
einem doppelten Verzeichnisse einzureichen

Das eine Verzeichniß wird mit einer Empfangsbescheinigung
versehen sogleich zurückgegeben und ist bei Aushändigung der
Zinsscheine wieder abzuliefern Formulare zu diesen Verzeich
nissen sind bei den gedachten Proviuzml Kassen und den von
den Königlichen Regierungen in den Amtsblättern zu bezeich
nenden sonstigen Kassen unentgeltlich zu haben

Der Emreichung der Aktien oder Schuldverschreibungen be
darf es zur Erlangung der neuen Zinsscheine nur dann wenn
die Zinsscheinanweisungen abhanden gekommen sind in diesem
Falle sind die Aktien oder Schuldverschreibungen an die Kon
trole der Staatspapiere oder an eine der genannten Provinzial
Kassen mittels besonderer Eingabe einzureichen

Berlin den 3 November 1887
Haupt Verwaltung der Staatsschnlden

Sydow

Der gegen die Arbiter Gduard Schütze aus Groß
bruchter und Noberi Kaiser aus Weida wegen vorsätz
licher Mißhandlung unterm 14 Dezember 1881 erlassene
und unterm 23 Juli 1882 und 6 Oktober 1886 er
neuerte Steckbrief ist erledigt I 2227/81

Halle a S den 30 November 1887
Königliche Staatsanwaltschaft

Der gegen die geschiedene Amalie Laura Hochmuth
aus Cradefeld bei Taucha unterm 1 November 1886 er
lassene und unterm 3 September d I erneuerte Steck
brief ist erledigt I 3999/86

Halle a S den 30 September 1887
Königliche Staatsanwaltschaft

Redaktioneller Theil
Halle den 5 Dezember 1887

Der PrüsideMemvechsel in Frankreich
In Frankreich ist noch stets das Unwahrscheinlichste

wahrscheinlich gewesen Es ist dies auch jetzt noch der
Fall nur daß wir es immer vergessen und eben auch auf
Frankreich die Wahrscheinlichkeitsrechnung anwenden und
glauben daß auch dort das Wahrscheinliche wahrscheinlich

Nichts war unwahrscheinlicher als daß eine Schmutz
affaire wie die der Limoustn den redlichen Grevy irgend
wie berühren würde Die d Andlau Thibaudin Baulanger
und wie alle die hochgestellten Manner hießen mochten in
den großen sumpf hineingehören Grevy war weit von
ihm entfernt Aber das war nur das Wahrscheinliche
Dank der Heirath seiner Tochter mit dem Lebemann und
Speculanten Wilson wurde der ehrlichste Franzose in den
Sumpf doch hineingezogen Nichts war unwahrscheinlicher
als daß eine so ehrliche und ehrenhafte Person wie Grevy
ein solcher Republikaner wie Grevy eine so fragwürdige
Gestalt wie die Wilsons mit seiner eigenen Stellung mit
seinem grauen Haar zu decken versuchen würde Aber eben
weil dies so unwahrscheinlich war geschah es doch Nichts
konnte als unwahrscheinlicher gelten als daß in Frankreich

wo der Nepotismus von jeher zu Hause war das ver
meintliche Verhalten Grevys so übel aufgenommen werden
würde und doch geschah es Als man fest geglaubt hatte
Grevy würde gehen blieb er und als man sich erstaunt

sagte Grevy bleibt da ging er Als wahrscheinlichster
Nachfolger Grevys galt Ferry Als die Radicalen die
erst Grevy am heftigsten angegriffen und dann ihn zu
bleiben gebeten hatten um eben Ferry nicht in das Elysee
zu lassen nachdem Grevy doch gegangen war in der Wahl
Ferry s das Signal zum Bürgerkriege zu sehen erklärten
da galt Freycinet als der wahrscheinlichste Sieger und
darum wurde in Wirklichkeit Sadi Carnot zum Präsidenten
der französischen Republik erwählt

Grevy hatte nicht gehen wollen weil er die Republik
für gefährdet hielt Und Jeder der den Ereignissen na
mentlich auch denen im Hintergrunde und denen zwischen
den Coulissen eifrig gefolgt ist wird zugeben daß die Re
publik sehr gefährdet schien daß nichts wahrscheinlicher
war als daß ein Henker oder ein Henkersknecht der Re
publik gewählt werden würde und es ist gewählt worden
ein echt republikanischer Mann mit echt republikanischer
Vergangenheit mit republikanischen Traditionen die bis
in die Zeiten der ersten Republik zurückdatiren Sein
Großvater war ein hervorragender Führer in den Zeiten
der großen Revolution Im Convent hatte derselbe für
den Tod Ludwigs XVI gestimmt Dann hat er wesent
lich zu den Siegen der republikanischen Heere beigetragen
was ihn vor einer Verurtheilung nach dem Sturze
Robespierres rettete Unter Napoleon hatte er zwar wider
Willen mehrere hohe Stellungen angenommen war aber
kein Schleppträger geworden Die Bourbons verbannten
ihn Der Vater des jetzigen Präsidenten hatte gleich
falls als Publizist und Staatsmann eine große Rolle ge
spielt Sadi Carnot selbst ist bereits zwei Mal Minister
in der dritten Republik gewesen Durch besondere Leist
ungen hat er sich indessen nicht hervorgethan Dennoch
hat er wahrscheinlich seinem Finanzministerium zu ver
danken daß er jetzt gewählt worden ist Als nämlich in
der Wilson Angelegenheit von gew ssen Zahlungen in der
Kammer die Rede war wurde daselbst constatirt daß
Sadi Carnot als Finanzmimster diese Zahlungen als un
gesetzlich abgelehnt habe Alle Deputirtm erhoben sich
damals und jubelten dem ehemaligen Fmanzminister zu
der im Grunde nur gethan hatte was seine Pflicht und
Schuldigkeit war

Hätte Grevy gewußt daß ein Republikaner ein ehrlicher
Republikaner und ehrlicher Mensch sein Nachfolger werden
würde er hätte wahrscheinlich nicht so lange mit dem Rück
tritt gezaudert Aber kein Mensch hatte an Sadi Carnot
gedacht Die Wahl muß als eine glückliche bezeichnet wer
den Die Wahl Ferrys würde Revolten in Paris und
diese leicht eine Revolution zur Folge gehabt haben Die
Wahl Frcycinets würde vielleicht Boulanger wieder in den
Vordergrund gebracht haben Sadi Carnot ist nach keiner
Richtung hin kompromittirt er ist bekannt als ein über
zeugter Republikaner und hochanständiger Man der Wil
sons Freundschaft bereits abgelehnt hat als dieser och
nicht allgemein erkannt worden war

Sadi Carnot spricht was vielleicht nicht überflüssig
zu bemerken ist geläufig deutsch und seine Kinder sind
von einer deutschen Gouvernante erzogen Sein Vater
hat freilich lange Zeit in Deutschland Magdeburg gelebt
und deutsche Sprache und Literatur studirt und über
Deutschlaug geschrieben

Der neue vierte Präsident der dritten französischen Re
publik ist ein Republikaner und ein ehrlicher ernster Aben
teuern abgeneigter Mann Grevy kann soweit es auf den
Staatschef in Frankreich ankommt ruhig als Privatmann
leben sein Nachfolger wird weder die Republik noch das
Vaterland aus freien Stücken in Gefahr bringen

Der Kongreß wurde am Sonnabend Nachmittag 2
Uhr in Versailles eröffnet Der Präsident Leroyer er
klärte die Nationalversammlung für constituirt um einen
Präsidenten der französischen Republik zu wählen Die
Abstimmung begann darauf um 2 Uhr 15 Minuten Die
uns hierüber zugegangenen Telegramme lauten

Versailles 3 December Sitzung des Kongresses In
dem ersten Wahlgange zur Wahl des Präsidenten sind 852
Stimmen abgegeben Hiervon fielen auf Sadi Earot 303 auf
Ferry 212 auf Saufster 148 auf Freycinet 76 auf Appert 72
auf Brisson 26 Stimmen Ferner wurden für Floquet 5 für
Felix Piat 2 für de la Forge 2 Pasteur 2 und Spuller 1
Stimme abgegeben Es ist da keine absolute Mehrheit erzielt
ist ein zweiter Wahlgang erforderlich Ferry erklärt in den
Wandelgängen er trete zu Gunsten Sadi Carnot s zurück

Versailles Z December Ferry und Freycinet traten zu
Gunsten Sadi Carnot s zurück die Wahl des Letzteren erscheint
demnach sicher

Versailles 3 December Der Kongreß wählte im zwe
iten Wahlgange mit 616 von 833 abgegebenen Stimmen Sadi
Carnot zum Präsidenten der Republik General Sausster erhielt
158 Jules Ferry 10 Freycinet 6 General Appert 5 Stim
men auf Floguet und Felix Piat fielen je 1 Stimme M

Die Deputirtenkammer zählt 584 Mitglieder der Senat
300 Danach würde die Zahl der zum Kongreß vereinigten
Mitglieder 884 betragen haben Natürlich wird jedes

Mal eine Anzahl Mitglieder wegen Krankheit oder an
derer unbesieglicher Hindernisse fehlen müssen Zur Prä
sidentschaftswahl waren 833 Mitglieder versammelt Da
von haben 616 den Deputirten Sadi Carnot zum Präsi
denten gewählt Sonach haben sich wohl die Stimmen
aller Republikaner auf diesen Namen vereinigt es müssen
aber auch Mitglieder der monarchischen Rechten für ihn
gestimmt haben wenn auch nicht viele denn man rechnet
in der Deputirtenkammer allein gegen 200 Monarchisten
und im Senat ist die Partei ebenfalls nicht ganz unver
treten

Nach Verkündigung des Wahlergebnisses sagte der Prä
sident Leroyer Da Herr Sadi Carnot die erforderliche
Stimmenzshl erhalten hat proklamire ich ihn zum Prä
sidenten der Republik Wiederholter Beifall auf der
Linken und im Centrum Hierauf erklärte Leroyer die
Session der Nationalversammlung geschlossen und wurde
die Sitzung um 6 Uhr 47 Min aufgehoben Nach der
Sitzung nahm Sadi Carnot die Glückwünsche der Präsi
denten des Senats und der Deputirtenkammer entgegen
und sagte Ich danke Ihnen aus tiefstem Herzen für die
Glückwünsche und die von Ihnen ausgesprochenen Gesin
nungen Ich bin von Dankbarkeit ge en die Mitglieder
der Versammlung durchdrungen welche indem Sie Ihre
Stimme auf meinen Namen vereinigten dem Verlangen
nach Beruhigung und Eintracht Ausdruck gaben von wel
chem das republikanische Frankreich beseelt ist Mein in
nigster Wunsch ist daß dieser große Tag allen Geistern
und Gemüthern gegenwärtig bleibe er bedeutet daß die
Vertreter Frankreichs sich zu vereinigen wissen Ihre ge
meinsamen Bemühungen können und müssen die Verfassung
und den regelmäßigen Gang einer Regierung sicherstellen
welche stetig thatkräftig und fähig ist der Nation mit der
Freiheit im Innern und der Würde nach Außen alle die
Wohlthaten zu gewähren welche unser Land von der Re
publik erwartet Nochmals besten Dank meine Herrn
Sie können auf meine volle Hingebung rechnen

Ueber die Vorgänge nach der Wahl liegen uns noch
folgende Telegramme vor

Paris 3 Dezember Abends 8 Uhr Hier herrscht große
Bewegung am den Boulevards und besonders in den Straßen
zunächst dem Bahnhof von St Lazare hat sich eine große
Menschenmenge angesammelt Die Ordnung wurde aber nirgends
gestört

Paris 3 Dezember Abends 11 Uhr In der Stadt herrscht
vollkommene Ordnung Die Boulevards sind sehr belebt
Neberall beglückwünscht man sich wegen des Resultats der
Präsidentenwahl Sadi Carnot verließ Versailles in Gemein
schaft mit sämmtlichen Ministern und mit einer Kürassier
Eskorte welche ihn in das Palais Elysee geleitete

Paris 4 Dezember Der neu gewählte Präsident Sadi
Carnot der gestern Abend ins Elysee geführt wurde verblieb
daselbst nur 10 Minuten stattete alsdann Grevy einen Besuch
ab und begab sich schließlich in feine Privatwohnung nach
Passy Die Einwohner des Ortes bereiteten ihm eine Ovation
und begrüßten ihn mit dem Rufe Es lebe die Republik
Sadi Carnot wird morgen im Elysee Wohnung nehmen
General Brugere wird heute dem neuen Präsidenten die Groß
Jnsignien der Ehrenlegion überreichen General Faidherbe
wird bei der Ceremonie den Vorsitz führen Die Minister
werden Abends im Elysee eine Sitzung abhalten Die
Stadt war gestern sehr belebt den ganzen Abend wogte eine
große Meng in den Straßen die sich jedoch ruhig verhielt
die Ordnung wurde nirgends gestört Die Morgenblätter
nehmen die Wahl Sadi Carnot s sehr günstig auf und erblicken
in derselben ein Anzeichen für die allgemeine Beruhigung
Sämmtliche Depeschen aus der Provinz konstatiren gleichfalls
eine allgemeine Befriedigung über die Präsidentenwahl

Paris 4 Dezember Abends Der Präsident der Republik
Sadi Carnot welcher heute Nachmittag im Palais Elysee
Wohnung genommen hat empfing daselbst Grevy und mehrere
politische Persönlichkeiten darunter auch den Vorsitzenden der
Budgetkommission Peytral Sadi Carnot sprach hierbei die
Absicht aus sofort nach der Bildung eines neuen Kabinets
bei der Kammer die Votirung der provisorischen Budget
Zwölftel zu beantragen und die Session am 15 d wegen
der nahe bevorstehenden Wahlen zum Senat zu schließen

Ueber den neuen Präsidenten der französischen
Republik stellt die National Zeitung folgende biogra
graphifche Angaben zusammen Carnot gehört dem Senate
an seine Ausbildung erhielt der am 11 August 1837 in
Limoges geborene Staatsmann in der Polytechnischen
Schule Gambetta der ihm 1870 die Präfektur des De
partements der Seine Jnferieure übertragen und ihn mit
der Organisation der nationalen Vertheidigung in der
Normandie betraut hatte gewährte ihm in seinem am
14 November 1881 gebildeten Ministerium keine Aufnahme
Das Portefeuille der öffentlichen Arbeiten welches Sad i
Carnot am 22 September 1880 in dem Ministerium Ferry
erhalten hatte wurde in dem Ministerium Gambetta an
Raynal übertragen Carnot war auch Finanzminister in
dem letzten Ministerium Freycinets während er dem Mi
nisterium Goblet nicht angehörte in diesem Kabinet viel
mehr durch Dauphin ersetzt wurde

Die republikanische Presse feiert die Wahl Sadi
Carnot s zum Präsidenten wie ein beglückendes Ereigniß
Selbst der Jntransigeant ist zufrieden da er Sadi Car
not als Erwählten der Revolutionspartei betrachtet Die



des Berliner Vertrages bezüglich des Eisenbahnbaves nach
gekommen sei Die Eröffnung des großen Verkehrs stehe
bevor mit der Türkei und Bulgarien seien bereits Con
ventionen betreffs des Anschlusses abgeschlossen Mit der
Türkei und Rumänien seien Verhandlungen wegen eines
Handelsvectrages im Gange mit Bülaarieti sollten solche
demnächst ebenfalls eingeleitet werden Die Thronrede stellt
ferner mehrere Gesetzentwürfe im liberalen Sinne in Aus
sicht Der König wurde von der Versammlung mit Be
geisterung begrüßt

und Sachlichkeit ausgezeichnet Man wird hoffen dürfen
daß diese Behandlung der Angelegenheit auch im weiteren
Verlaufe beibehalten wird Für den Versuch eine aufge
regte Agitation in das Volk hineinzutragen hat sich bis
her der Boden nicht sehr empfänglich gezeigt Es sind
eben doch zu weite Kreise unseres Volkes welche an dem
Wohlergehen der Landwirthschaft betheiligt sind und eine
Förderung desselben von einem verstärkten Zollschutz er
hoffen Andererseits sind die bisherigen Prophezeihungen
über die Brodvertheuerung in Folge der Getreidezölle so
wenig eingetroffen daß eine gewisse Gleichgültigkeit wohl
erklärlich ist Ueber die Wirkung der jetzt vorgeschlagenen
Zollerhöhung sowohl was den Nutzen für die Landwirth
schaft namentlich den mittleren und kleinen Grundbesitz
als was die Preisvertheuerung für das verbrauchende
Publikum betrifft stehen sich die Ansichten und Behaup
tungen wie aus den Verhandlungen des Reichstags her
vorgegangen ist in schroffem Widerspruch gegenüber Nur
die praetische Erfahrung wird lehren wer Recht gehabt
hat Vielleicht wird es sich zeigen daß sowohl die Hoff
nungen als die Befürchtungen welche an die Maßregel
geknüpft worden sind übertrieben waren

In der bayerischen Kammer der Abgeordneten er
klärte bei Berathung des Etats des Innern der Minister
des Innern gegenüber den Beschwerden des Abgeordneten
Daller wegen des Verbots der Vieheinfuhr aus Oester
reich die Strenge sei absolut angezeigt wenn man nicht
überhaupt die privilegirte Stellung Bayerns bezüglich der
Vieheinfuhr gefährden wolle Der Minister erklärt ferner
die Aufstellung einer Versichernngsstatistik durch die Ge
sellschaften sei angeordnet dagegen sei eine landwirth
schastliche Verschuldungsstatistik unmöglich und unzuver
lässig

In Belgrad ist am gestrigen Sonntag die Skupschtina
vom Könige mit einer Thronrede eröffnet worden in wel
cher hervorgehoben wird die Beziehungen zu allen Staa
ten seien die besten Die neue Regierung von der Ueber
zeugung durchdrungen daß die Freundschaft der Mächte
für Serbien von größtem Werth sei habe es sich zur
Aufgabe gemacht die Beziehungen mit allen Mächten im
Geiste gegenseitiger Freundschaft und Achtung zu pflegen
und zu kräftigen Die korrekte Haltung Serbiens werde
von allen Seiten vollkommen anerkannt Was die Re
vision der Verfassung angehe so habe der König Aufträge
für die betreffenden Vorarbeiten ertheilt In der Finanz
frage habe die Regierung die doppelte Aufgabe die früher
eingegangenen Verpflichtungen einzuhalten und die ordent
lichen Aufgaben zu decken Dies solle durch Consolidirung
der schwebenden Staatsschuld durch Sparsamkeit ohne
Schädigung der Militärkraft und durch eine Reform der
Steuern auf gerechter Basis erzielt werden Die Thron
rede konstatirt daß Serbien sämmtlichen Verpflichtungen

Röpublique Franyaise und das Journal des DÄats
preisen den Patriotismus welcher Ferry veranlaßte der
Kandidatur zu entsagen Alle Blätter sind darin einig
daß die Wahl eine unerhörte Niederlage der Monarchisten
bedeutet Von den monarchistischen Zeitungen verhöhnt
der Gaulois die Wahl als einen Sieg der Mittelmäßig
keit und der Soleil als Produkt der Furcht vor dem
Pöbel Der Figaro dagegen widmet Sadi Carnot an
erkennende Worte und erklärt daß er seine Wahl der ge
fährlichen Wahl Ferry s und der verhängnißvollen Frey
cinets vorziehe

Ueber den Inhalt des in der Thronrede angekündig
ten neuen Landwehr und Landsturm Gesetzes
fließen die Nachrichten nur spärlich Nach einer in einer
militärischen Betrachtung der Kreuzzeitung über die
etwaigen Chancen eines Krieges enthaltenen Angabe würde
das neue Gesetz der deutschen Wehrkraft wiederum 400000
Mann hinzuführen deren volle Ausrüstungen und Be
kleidungen bis auf den letzten Trainwagen bereit liegen
So würde wenn die Sturmfluth wirklich hereinbrechen
sollte Deutschland fast 5 Millionen Streiter ins Feld
stellen können

Die Getreidezollkommission des Reichstags hat
sich am Sonnabend constituirt Sie besteht ans acht
Centrumsmitgliedern acht Nationalliberalen dreiDeutsch
frelsinnigen sechs Konservativen drei Mitgliedern der
Reichspartei Von den Centrumsmitgliedern dürsten vier
vielleicht auch fünf zu den Freunden einer Zollerhöhung
zu rechnen sein von den Rationalliberalen zwei die con
servativen Mitglieder ohne Ausnahme Das ergiebt eine
kleine Mehrheit für die Zollerhöhung Die Kommission
hat denn auch einen entschiedenen Getreidezöllner das
Centrumsmitglied v Landsberg zum Vorsitzenden gewählt
Man kann daraus schon einen Schluß ziehen daß im
Reichstag eine Mehrheit von Freunden einer Zollerhöhung
vorhanden ist Indessen besteht unter den letzteren eine
starke Strömung nach Ermäßigung der in der Regierungs
vorlage enthaltenen Sätze insbesondere nach einer Herab
setzung des Zolls für Roggen die eigentliche Brodfrucht
des armen Mannes Man neigt heute zu der Ansicht
daß diese Strömung durchdringen und sonach das Gesetz
in etwas ermäßigter Form zu Stande kommen werde
Anträge in dieser Richtung werden vom Centrum und den
Nationalliberalen ausgehen oder Unterstützung finden Ein
Gesetz mit derart ermäßigten Zollsätzen würde voraus
sichtlich im Reichtag eine nicht ganz geringe Mehrheit
finden während die Aussicht die Regierungsvorlage im
vollen Umfang durchzubringen doch eine sehr zweifelhafte
und unsichere ist und die hierfür zu gewinnende Mehrheit
jedenfalls eine sehr knappe sein würde Die Verhandlung
im Reichstag hat sich im Allgemeinen durch große Ruhe

Der Genemlbericht betreffend die Ergebnisse der Erheb
ungen über die Besch äf tigungen gewerbti cher Arb etrer
an Sonn nnd Festtagen ist nunmehr auch dem Reichs
lage zugegangen Der wesentliche Inhalt des Berichts ist be
reits bekannt Wir lassen nachstehend nach folgende Angaben
über die Ansichten der Arbeitgeber und Arbeitnehmer über die
Durchführbarkeit eines Verbots der Sonntagsarbeit folgen
In Verhältnißzahlen ausgedrückt ist das Gesammtergeb
niß folgendes Von je 100 Befragten halten ein Verbot
für durchführbar ohne Einschränkungen 23 Arbeitgeber 32 Ar
beitnehmer für durchführbar mit Einschränkungen 39 Arbeit
geber 41 Arbeitnehmer undurchführbar 33 Arbeitgeber 27
Arbeitnehmer In den einzelnen Gewerbegruppen stellt sich
das Verhältnis folgendermaßen 1 in der Groß und Fabrik
industrie halten von 100 befragten Arbeitgebern beziehungsweise
Arbeitnehmern ein Verbot für durchführbar ohne Einschränkun
gen 13 Arbeitgeber 18 Arbeitnehmer durchführbar mit Ein
schränkungen 54 Arbeitgeber 57 Arbeitnehmer undurchführbar
33 Arbeitgeber 25 Arbeitnehm r 2 Im Kleingewerbe halten
von je 100 befragten Arbeitgebern beziehungsweise Arbeitneh
mern ein Verbot für durchführbar ohne Einschränkungen 18
Arbeitgeber 21 Arbeitnehmer durchführbar mit Einschränkun
gen 41 Arbeitgeber 52 Arbeitnehmer durchführbar 41 Ar
beitgeber 27 Arbeitnehmer 3 Im Handelsgewerbe halten
von je 100 befragten Arbeitgebern beziehungsweise Arbeitneh
mern ein Verbot für durchführbar ohne Einschränkungen 41
Arbeitgeber 59,5 Arbeitnehmer durchführbar mit Einschränkun
gen 27 Arbeitgeber 18,5 Arbeitnehmer undurchführbar 32 Ar
beitgeber 22 Arbeitnehmer 4 Im Verkehrsgewerbe halten
von je 100 befragten Arbeitgebern beziehungsweise Arbeitneh
mern ein Verbot für durchführbar ohne Einschränkungen 12
Arbeitgeber 16 Arbeitnehmer durchführbar mit Einschränkun
gen 11,5 Arbeitgeber 14 Arbeitnehmer undurchführbar 76,5
Arbeitgeber 70 Arbeitnehmer

der

neue
indu

Telegraphisch, Aschrichm
Gotha 3 Dezember Die Anträge der Direktoren der

Gothaischen Grnndkreditbank auf Demission sind unter Anerken
nung der Pensionsberechtigung genehmigt worden

Prag 3 Dezember Im Landtage beantragten Sedlak und
Genossen der Landeskulturrath solle aufgefordert werdeu ange
sichts der deutschen Getreide Zollerhöhung geeignete Anträge zu
stellen Die Jungezechen stellten einen ähnlichen Antrag beide
werden der Geschäftsordnung gemäß behandelt werden

Brunn 3 Dezember Im mährischen Landtage brachte der
Abg Maneth eine Interpellation an die Regierung ein was
sie bei den Zollverhandluugen mit Deutschland für die Wahrung
der Interesse der österreichischen Getreideproduzenten vorzu
kehren gedenke indem er besonders auf den nahmhaften Export
von Gerste nnd Malz aus Mähren nach Deutschland hinwies

flocken mischte dennoch bemerkte sie jetzt durch das Ge einen Ausflug ohne Diener unternahm Also Du schweigst
räusch veranlaßt die männliche Gestalt den erhobenem über die Affaire sie sei vergessen Fahr zu
Knüttel und die drohende Bewegung nach ihrem Rücken
Auch ihr schwankte jetzt alles vor dem Blicke aber den
Angriff den Ueberfall erkannte sie doch Einen Schrei
einen zweiten stieß sie aus dann folgte der Ruf Se
bastian

Da der Shawl sein halbes Gesicht verhüllte konnte er
den Kopf nur langsam bewegen Unablässig den Weg im
Auge und in seinem Alter etwas schwerhörig hatte er
das Geräusch zur Seite nicht gleich vernommen Jetzt
ertönte der Schrei der Ruf und so rasch er nur konnte
drehte er sich nach der Fürstin um Durchlaucht be
fehlen Durchlaucht brauchen sich nicht zu fürchten wir
werfen nicht um

Er springt über den Graben Da sieh doch nur
Er hat den Stock Er war hier am Wagen hob den
Stock gegen mich auf wollte mich schlagen Als ich auf
schrie und Dich rief fuhr er zurück machte Kehrt und
lief dahin

Durchlaucht schrie der Kutscher Trifft mich der
Schlag Das ist ja Hochverrath Ich will ihm nach
Ein Ruck und die Pferde standen Den muß ich fassen
der Kerl muß baumeln

Du bleibst Er macht lange Beine siehst Du ihn
noch Zwischen den Bäumen könntest Du im Dunkeln
lange nach ihm suchen Mir ist nichts geschehen mein
Schrei hat ihn vertrieben er führte seine Absicht nicht
aus

Wie ein Steinbild war er verwandelt als er den Schrei
und den Ruf Sebastian vernahm Ein weiblicher Schrei
Eine Dame steckte im Mantel des ischulzen Der Stock
schon zum Schlage erhoben blieb in der Luft als wär
er plötzlich angewachsen und vor Bestürzung und größtem
Entsetzen sah er nichts mehr als wäre es Nacht Doch
im nächsten Moment besann er sich raffte sich zusammen
riß den Stock aus der Luft schwang sich pfeilschnell
herum stürzte über den Graben und in s Wäldchen zurück
Durch die Stille drang ihm noch der Schrei des Kutschers
Durchlaucht an s Ohr und er hörte noch Das ist ja

Hochverrath
Was soll das heißen fragte die Fürstin Wer ist

der Mensch Ich begreife nicht daß er auf offener Straße
mir diese Szene macht Wollte er mich nur schrecken
So wird es sein da er mir doch nur drohte und das
Hasenpanier ergriff

Ach stöhnte Sebastian hätten mich Durchlaucht doch
nur absteigen lassen Ich hätte den Kerl vielleicht ge
kriegt Wenn s nur ein Bischen Heller wär um wenig
stens seinen Rücken genauer sehen zu können Von Gott
und Rechtswegen müßte er baumeln

Mag er lausen Uebrigens befehle ich Dir daß Du
Keinem sagst was mir passirte Ich Haffe das Gerede
auch würde Durchlaucht der Herzog mir verübeln daß ich

4 Wielcmds Mantel
Eine Weihnachtsgeschichte von Karl Nenmann Strela

Es war Franz Gröper Der Gutsherr hatte ihn zu
einer Besorgung nach der Stadt geschickt Einen derben
Knüttel schwingend den er im Webicht gefunden kehrte er
jetzt nach Oßmannstadt zurück Gedankenlos schlug er
nach den weißen Flocken die vor ihm niederfielen und in
der unklaren Beleuchtung die ein ganz seiner Nebel noch
seltsamer machte erschien ihm die Landschaft wie ein
schwankendes Bild Die tanzenden Flocken und der wo
gende Nebel schienen die Bäume und die Straße zu be
wegen Er sah Alles verworren nur halb und plötzlich
aus Schnee und Nebel hervor erblickte er den Wagen
von dem ihn der Graben trennte

Ein Korbwagen wie ihn der Schulze hatte Und da
auf dem niedrigen Sitz in den grünen Mantel gehüllt
wie ihn Franz so oft gesehen machte sich der Schulze
breit Er wollte sicher nach Weimar und ließ sich von
einem Knechte fahren dessen halbes Gesicht von einem
Shawl umwickelt war Wie hatte sich der Scbulze ver
mummt In einem Mantel steckte er wie in einem Sacke
nicht einmal die Nasenspitze kam heraus Glaubte er
mitten im Eismeer zu sein Wie wollte er sich kleiden
wenn die Eiszapfen erst zolldick an den Bäumen hingen

Im Nu ging das Franz durch den Kopf und im näch
sten Moment ballte er die Hand fest um den Knüttel
Der Groll auf den Schulzen trieb ihm das Blut in s
Gesicht Da im Wagen saß er nun groß und breit der
schuld daran war daß Franz und Lotte nicht als Ver
lobte gingen Er hatte Melzer umgestimmt Dieser
Mensch rief es in Franz hatte mit seiner glatten Zunge
gegen ihn und Lotte gesprochen daß sie sich zuweilen nur
heimlich bei der Eiche treffen konnten

Dem Schulzen eins auszuwischen war jetzt der Augen
blick gekommen Er hatte den Rücken frei und ein tüch
tiger Hieb würde ihm dienlich sein Bevor er den Kopf
aus dem Mantel steckte und der Knecht den Shawl vom
Gesicht bekam wäre Franz wieder über den Graben zu
rück und zwischen den Bäumen verschwunden Dann sollte
nur Einer sagen können wer dem Schulzen den Schlag
versetzte Das ging dem Burschen wie ein Blitz durch
den Kops Der Groll in ihm war zu tief die Begier
nach Rache erstickte jede Ueberlegung Er schwang den
Knüttel und setzte über den Graben Ein Stein an den
er stieß fiel in den Schlamm desselben und die schweren
Stiefeln machten trotz des weichen Bodens Geräusch

In der Stille umher hatte die Fürstin den rollenden
Stein den Tritt vernommen obgleich ihr der Mantel
kragen das Haupt bedeckte Sie öffnete die Augen bog
sich ein wenig vor und wandte den Kopf zur Seite So
schmal die Oeffnung des Kragens vor ihren Augen auch
war und so stark sich auch das Zwielicht mit den Schnee

Mitten im Wäldchen wie ein vom Jäger gehetztes
Wild duckte sich Franz hinter einen Baum Er keuchte
Schweiß überströmte ihn fest preßte er die Stirn an den
Baum Eine Fluth verzweifelnder Gedanken erfüllte ihm
den Sinn Durchlaucht Hochverrath Eine Dame
hatte geschrieen der Kutscher sie Durchlaucht genannt
es war die Herzogin Wie konnte sie in den Mantel
des Schulzen gekommen sein Ob sie ihn verfolgen ließ
Ob ihm der Kutscher auf den Fersen war

In seinem Kopse drebte sich s wie ein Kreisel Er raffte
sich auf eilte zur andern Seite des Waldes und stand wieder
lauschend still Niemand war hinter ihm doch seine Angst
legte sich nicht Die erste und nächste Frage ob er er
kannt sei stieg nicht in ihm auf Sein Entsetzen stellte
ihm nur die empörte Herzogin die Verfolgung Entdeckung
und den Transport in Ketten nach Weimar vor

Da war s ihm zu Muth als drehten sich zwei Kreisel
in seinem Kopfe Er ließ sich nicht fangen nicht in Ketten
nach Weimar schleppen Fort aus der Gegend weit fort
Aber Lotte und Mutter Hebenstreit 1 das ging ihm durch s
Herz Im Dunkeln mußte er fliehen und der nächste
Gedanke sagte ihm wohin er sich wenden wollte

Das Mädchen würde sein plötzliches Verschwinden na
türlich nicht fassen können Sie würde sich grämen aber
sie bliebe ihm treu Und wenn erst eine gewisse Zeit ver
gangen das Christfest vorüber sei möchte ein verschwie
gener Bote zu finden sein der ihr Nachricht von seinem
Versteck brächte Dann sollte auch Mutter Hebenstreit
von ihm tiören Es war nur gut daß sie zu leben hatte
und auf seinen Erwerb nicht angewiesen war

Jetzt gab er seinem Körper einen förmlichen Ruck wischte
sich den Schwe ß von der Stirn ächzte laut beim Ge
danken an Lotte und eilte am Waldsaume hin quer über
das Feld Die Furcht vor dem Zorne der Herzogin
raubte ihm jedes Bestnnenj er dachte nur noch an das
Mädchen an Mutter Hebenstreit und sein Ziel

Wenn er die Nacht auf den Füßen blieb Konnte er am
Morgen bei Lüders sein Ein Vetter seiner verstorbenen
Mutter hatte er ein kleines Eigenthum zwischen Weimar
und Erfurt eine Stunde vom Dorfe Viefelbach Dieser
Vetter war Franz in den Sinn gekommen Dort würde
ihn Niemand vermuthen und nach ihm suchen Lebte nicht
Lüders wie Franz gehört ganz abgeschlossen auf seiner
Scholle Er ging höchst selten in s Dorf und nie in den
Krug Bei ihm wollte sich der Flüchtling als Knecht ver
dingen und die Freundschaft zwischen Lüders und seiner
Mutter gab ihm die Hoffnung daß er dem Vetter will
kommen war

Fortsetzung folgt



Rom 3 Dezember Deputirtenkammer Es wurden Inter
pellationen angemeldet von Peyrot über die Erneuerung der
Handelsverträge mit Oesterreich Ungarn und Frankreich und
von Aranchetti über die Ausdehnung des tunesischen Gebiets
zum Nachtheile des tripolitanischen

Rom 4 Dezember In Fusealdo und Bissignano wurden
in der Nacht vom Freitag auf Sonnabend zwei heftige Erd
stöße verspürt die in Fusealdo keinen Schaden anrichteten in
Bissignano jedoch 20 Personen das Leben kosteten Auch der
sonstige Schaden ist in dem letzteren Orie beträchtlich Einem
Telegramm des Popolo Romano zufolge wurde Bissignano
zerstört und die Ortschaft Roogiano stark beschädigt

Paris 4 Dezember Die Minister werden heuie Abend dem
Präsidenten der Republik SadiEarnot ihre Entlassungsgesuche
überreichen

Madrid 2 Dezember In der Deputirtenkammer brachte
der Deputirte Bushell einen Antrag ein auf Erhöhung einer
neuen Steuer von 100 Pesetas Per Hektoliter von Alkoholen zu
industriellen Zwecken als Oktcoi Abgabe

Madrid 4 Dezember Der Finanzminister wird wie in
Parlamentarischen Kreisen verlautet demnächst in der Deputir
tenkammer einen Gesetzentwurf einbringen durch welchen der
Eingangszoll auf Alkohol bis zu 50 Grad auf 110 Pesetas
festgesetzt wird für jeden weiteren Grad tritt ein Zuschlag von
1 Peseta ein

Petersburg 3 Dezember Wie die Blätter melden ist
zwischen der Großen Rnss Eisenbahngesellschaft undderrussischen
Regierung ein Abkommen getroffen daß die erstere der Regie
rung 15 Mill Rubel auszahlt und dafür die Regierung der
Bahngesellfchcnt den Betrieb der Bahnlinien Petersburg War
schau Petersburg Moskau und Moskau Nischnh noch auf wei
tere elf Jahre überläßt

Petersburg 4 Dezember Der Kaiser empfing gestern den
neu ernannten persischen Gesandten Mirza Mahmud Khan in
Autienz

London 3 Dezember Der Bischof von Rochester hat in
den Kirchen seiner Diözese ebenfalls Fürbitten für den deutschen
Kronprinzen angeordnet
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Der Kaiser hat auf die von der Schlssischen Pro

vinzialfynode ihm zugegangene Adresse unter dem 2 d
M Folgendes erwidert Die Mitglieder der Schlesischen
Provinzialsynode haben in anhänglicher Treue ihre Theil
nahme an dem tiefen Kummer von welchem mit dem Ba
terlande Mein Hans durch die Heimsuchung Meines Soh
nes niedergebeugt ist in so warmen Worten kundgethan
daß Ich für Mich wie im Namen Meiner Gemahlin herz
lichen Dank dafür ausfpreche Zugleich hat Mich mit
Befriedigung erfüllt in ihrer Zuschrift das Gefühl des
ernsten kirchlichen Interesses ausgeprägt zu finden mit
welchem die Synode ihre Arbeiten aufnimmt

Der Kaiser empfing am Sonnabend Abend bald
nach 9 Uhr den Besuch des Prinzen Wilhelm Die
Kaiserlichen Majestäten sahen dann einige hochgestellte
Personen als Gäste im Palais Am Vormittag fand im
Palais Gottesdienst statt welcher um 10 Uhr vom Ober
Hof und Domprediger Ö Kögel abgehalten wurde und
welchem die Kaiserlichen Majestäten mit ihrer Umgebung
beiwohnten Gegen Mittag empfing der Kaiser den Gou
verneur von Berlin General der Infanterie und General
Adjutant v Werder und den General von Hartmann
Mittags 12 Uhr erschien der Herzog von Sachfen Alten
burg zum Besuch bei den Kaiserlichen Majestäten Nach
mittags ertheilte der Kaiser dem deutschen Gesandten in
Bern von Bülow Audienz empfing den wieder herge
stellten Leibarzt Dr von Lauer und unternahm eine
Spazierfahrt Später fand bei den Majestäten eine kleinere
Familientafel statt Auch die Kaiserin unternahm am
gestrigen Nachmittag wieder eine Spazierfahrt

Ueber das Befinden des Kronprinzen wird fort
dauernd das Beste berichtet Dr Mackenzie hat sich in
Folge desfen sogar für berechtigt gehalten seinen dem
Kronprinzen zugedachten Besuch der gegen Mitte Dezember
stattfinden sollte hinauszuschieben Er ist der Ansicht

daß im Hinblick auf die Thatsache daß kein wirklicher
mikroskopischer Beweis von der Existenz von Krebs vor
handen sei die Verminderung in dem Umfange dieser Ge
schwülste nicht ohne einen gewissen Grad von klinischer
Wichtigkeit ist

Prinz Heinrich ist mit Beginn des Wintersemesters
aus dem Verbände der Kieler Universität welcher er seit
drei Jahren angehört ausgetreten

Dem Pros Mommsen ist aus Anlaß seines 70
Geburtstages die große goldene Medaille für Kunst und
Wissenschaft verliehen worden

Der württembergische Ministerp/äsident von Mittnacht
ist zur Teilnahme an den Verhandlungen des Bundesraths
nach Berlin abgereist Nach in Siuttgart eingegangenen
Nachrichten haben der König und d Königin in der etwa
5 Kilometer von Florenz entfernt c legenen Villa Quarto
ihr Absteigequartier genommen

In Bremen ist der Syndikus Dr Marcus bei der
am Sonnabend stattgehabten Senatswahl zum Senator
gewählt worden

Auf der Hofjagd in Setzlingen wurden am 2
d M in einem abgestellten und einem freien Treiben auf
Roth und Damwild 6 Hirsche 26 Stück Rothwild 120
Schaufler und 127 Stück Damwild zur Strecke gebracht

In Köln starb der Kommerzienrath C A Guil
leaume Chef der bekannten Drahtzieherei und Kabelfa
brik Fellen Guilleaume Noch jüngst überwies er der
Stadt Köln 100,000 Mark zum Bak von Arbeiterwohn
ungen Guilleaume hat in der letzten Zeit schwer gelitten

Wiener Blättern zufolge hat Prof Moritz
Benedikt gefunden daß das Gehirn des vor kurzem Hin
gerichteten mehrfachen Raubmörders Schimack das Eben
bild eines Raubthiergehirnes sei Die Demonstrationen
hierüber haben in der Gesellschaft der Aerzte lebhaftes
Interesse erregt

Professor Dr Arthur Christiani ein auf dem Ge
biete der Physik und Physiologie sehr verdienter Forscher
ist am 1 d M Abends nach langen schweren Leiden ge
storben Er hat ein Alter von 45 Jahren erreicht war
ordentlicher Professor der medizinischen Fakultät und Assi
stent am Berliner physiologischen Institut

Explosion Die Neue Freie Presse meldet aus
Wiener Neustadt bei Wien vom 3 dss Mts Heute Vor
mittag fand in einer bei Wiener Neustadt gelegenen Spreng
stofffabrik eine Explosion statt in Folge welcher sechs Personen
das Leben eingebüßt haben

In Madrid ist Frascuelo der gefeierte Torero g e
storben er ist den Wunden erlegen welche ihm ein Stier
mit seinen Hörnern im Unterleibe beigebracht hatte Fras
cuelo theilte sich mit Lagartijo in die Ehre eines ersten
Spada des Königsreichs Kastilien und Aragonien Diese

beiden Toreros hatten jeder seine Anhänger die so eifrig
waren daß es beim Verlassen des Cirkus oft zu blutigen
Kämpfen zwischen den Bewunderern des Einen und des
Andern kam

ff Wer an einer ernsteren Lungenaffektion leidet
ZAv der thue was ihm sein Arzt anempfiehlt

wer ober zu Husten Schnupfen Katarrh geneigt ist der nehme
Dr R Bock s Pectoral aus Vorsicht Wer an einem Schnupfen
Husten oder leichten Katarrh leidet der befreie sich rasch davon
mit Dr R Bock s Pectoral Herr Heinrich Vogl kgl Kam
mersänger in München schreibt Unter den vielen Hustenmitteln
habe ich Dr R Bock s Pectoral als ein sehr gutes erkannt
Herr K Hermann Lehrer am Dr Hoch schen Konservatorium
zu Frankfurt a M schreibt Bestätige mit Vergnügen daß
Dr R Bock s Pectoral bei Hustenreiz und katarrhalischen
Affektionen eine angenehme lindernde Wirkung ausüben

Die Ankimdignngen von Gegenständen welche sich
zu Weihnachtsgeschenken eignen haben bereits begonnen
zu erscheinen und vermehren sich täglich in den Zeitungen In
allen Geschäften rüstet man sich Neues zu bieten und zwar in
möglichst reicher Auswahl und dennoch ist es für Viele sehr
schwer ein geeignetes Geschenk zu finden In Spielwaaren
wird stets kehr viel geboten indessen ist bei den meisten weniger
darauf gesehen daß sie das Interesse dauernd in Anspruch neh
men als auf ein hübsches Aeußere Ein Spiel soll aber nicht
nur Augenblicke oder einige Tage unterhalten sondern dauernd
erfreuen und doppelte Freude dürfte es bieten wenn Unter
haltung und Belehrung damit gleichzeitig bezweckt wird Die

Leipziger Lehrmittel Anstalt von Dr Oskar Schneider in Leip
zig bringt auch in diesem Jahre wieder einen Weihnachts
katalog zum Versandt den wir Jedem der Kinder oder Er
wachsene zu beschenken hat empfehlen Derselbe bietet in feinen
nach Altersklassen geordneten Abtheilungen eine reiche Auswahl
von belehrenden und unterhaltenden Spielen Beschäftigungs
Utensilien Apparaten Geschenk Literatur u A und wird gratis
und portofrei überall hin versandt

TÄMkÄMiM
Muss Archäologisches Museum Berggasie Mittwochs und Sonnabends

11 12 U Museum der Provinz Sachsen für heimathliche Geschichte,
u Alterthumskunde nnentgeldlich geöffnet Dienstag Donnerstag u Srnntag

Kaufmännischer Verein Französ Sprachunterricht Abends 8 bis 9 Uhr
Wm BereinSlokale Lehrer Hauptmann z D K Auffarth
Lehrer Vcrew Halle W 8 im Hotel Garni zur Tulpe
Hallefcher Radfahrer EWS Fahr Uebung in Frehberg s Garten
Arends fcher Stenographen Verein Nebung und Sitzung Abends im

Kaffee Eberhardt Spiegelgasse 13
Sang und Klang Ab 8 10 Nebnngsstunde im Stadtschützenhaus
Gesang Berew FreundschastsAmd Abends 3 11 m Paradies
HaMIcher zither Aub Ab 3 Club und Uebimgsabend im Paradies
Turnverein Ule Turnstund in der stiidt Turnhalle
Turnverein Guts Muths Dienstag und Freitag Abends von 8 ISUhr Uebungsstnude in der städtischen Turnhalle am Roßplatz
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Dienstag 8 Uhr Uebung Volksschule
Anm sing Mitgl b Meubke Blumenstr 10

Nervenkranken zur Äenntnitznahme
Nachdem aus dem letzten siebenten balneologischen Kongreß die Therapie

durch Benützung der Aufsaugungsfähigkeit der Haut direkt aus unser Nervensystem
einzuwirken durch die Profesfsren Schott Möhrig Parisot u f w glänzend
zur Geltung gebracht wurde bin ich der Grfte dsr sttf Grund EOPHriger
Erfahrungen mit einem fertigen Heilverfahren in die OeffenKchZsit
tritt und wende mich daher an

Jene die an krankhaftss NerÄenzuftänden

im Allgemeinen gekennzeichnet durch Kopfschmerzen Migräne Congestionen große
Reizbarkeit Aufgeregtheit Schlaflosigkeit körperliche allgem Unruhe und Unbe
haglichkeit c laboriren ferner an Kranke die vom

GGZSAWUNW8K
heimgesucht wurden Lähmungen Sprachunvermögen Schlingbeschwerden Steifheit
der Gelenke und ständige Schmerzen in denselben Gedächtnißschwäche Schlaflosig
keit körperliche allgemeine Unruhe und Unbehaglichkeit als Gefolge und an Kranke
die den Schlagflnß fürchten wegen Angstgefühles Eingenommenheit des Kopfes
mit Schwindelanfällen Flimmern und Dunkelwerden vor den Augen Druckgefühl
unter der Stirne Ohrensausen Taubwerden der Häude und Füße u f w Allen
diesen Personen sowie auch jenen noch gesunden die derartigen Leiden noch recht
zeitig vorbeugen wollen empfehle ich sich mit meinem

mit täglich 8 Pfennig Kosten durchzuführen
und nur ans Kopf Waschungen bestehend

bekannt zu machen In diesem Sinne empfehle ich meine
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Dieser Schrift wurde sowohl seitens hervorragender Blätter als auch seitens

höchster Herrschaften sowie endlich durch ärztliche Autoritäten die höchste Aner
kennung gezollt Diese Schrift ist kostenkos und franko erhältlich in Halle
durch r grosze Sieinstratze SS

ehemaliger Landwehr Bataillonsarzt
Ehrenmitglied des ttal Sanitätsordens v weißen Kreuz
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Total Ausverkauf
Wegen Räumung meines Lokals Anfang Januar müssen die großen Lager

meines Waarenlagers ausverkauft werden
Um effectiv mit meinen Lägern zu räumen sind die

Preise erftaimlich billig gestellt
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8BÄ MA A AS GZU Zz IMZ G8 W ktm dM kr V l ZK H UZ W

SMe SSMs
WMBTOM9 WMZAAMN K MMÄGK GÄV

in noch großer Auswahl Zu Äsn neuesten Zaeons Vosn einfachsten bis
hschelesMntefteR Genre

aus reiuwollsnsm SoZeil UeberZugstoff von MZ an
I Z Z GVt AMUVZZK und in großer Auswahl

Garantirt
ÄegsnIelZer

Damen snclsckuk
4 Knopf pr Paar 2,50 Mk

6 3 00jin allen Farbe empfiehlt

vdrist VotKt
Halle a S Handschnhfabr

e 11
Wallnnffe

Irhein beste schön hell offerirt im einzelnen
und ganzen billigst

WM MMRannischestraße 21

Hasr UhrketteNs
Pnppeu PerNcke

wie alle nur erdenklichen künstlichen Haar
arbetten fertigt wie bekannt billiger wie
jede Concurrenz LätMkv größtes Lager
am Platze a Stück schou von 1 /z Mark
alte Puppeuköpfe werden wie neu ge
wachst aufgefrischt und frisict Stück schon
von 30 Pfg an

W FriseurHalle a B Ichmserstratze

als

Die bekannten Vehmann schen

Zivirlirlbonbons
sind nur zu haben mr Haupt Depot

M ndAlbert Schlüte Nachf gr Steinstr 6
C Kaiser Schmeerstraße 24
Aul Herbst Rannischestraße 15
Rcttlh Pietsch Mersedurgerstraße 41
Herm Hartick Leipzigerstraße 40
Ä Steinbach Königstraße
Gar Germer Cr,arlottenstraße 2
Aug Peter Königstraße 20
A W Glaser gr Klausstraße 18
A Fahlberg Steinweg 36
A C Wsrner Bernburg rstraße 23
P Leonhardt Reilstraße
A GeeÄ Giebichenstem

Vsm

k k iUl W II I
stellsn wir wie in früheren

Jahrs im
M M M WM

Lcipzigerstraße 104

theils tabsAMs theils leicht
beschädigte

WMMKUAM
zum

NeM ssckMk
aus

Preist sehr billig
und stst
iikinieks

SsZS S M S FK SK
Mhw LSKwT SS

pr Dhd Z Pfg ZO PfgGO Pfg 7S Pfg zc bei
Halle a S

Schmesrstrsße AN

IkWtMN/Zr
MZWNM

Zimmsr

M dS sAÄ
in wunderbaren Wohlgerüchen

NäucherZampen und
ZerftSuSuugs Npparate

empfiehlt m großer Auswab
WktZZZWz Leipzigerstruße 95

Kebi 8ckulii
ZkM 8IWNWÜ U Ug gsr UsMWlik
Ipnial Alilhcilnng fix Ieidrnnmarrn

Vu er Bsger in

MUMMS VSßSSSW M
vG MsMt UMssMU

bietet eine grstzs Auswahl gediegener sehr vortheilhsfter Serien
und erlaube wir uns auf unsere

99Ä SWÄAO MMZMAAZNGM66

N MGZ GZMBWXUgaoz bsssuders aufmerksam zu machen
Bls außergewöhnlich vortheilhast empfehlen wir eine Serie

MGZ VGAÄGTRK GOMGW Ä
S WZ Zs rtM Mt MZx 3,VO in einem großen Farben Sortiment

PrachwMe Genres für N MUAGKMGA Z
Mustersendungen prompt und sraneo

RS88SZ kiWK8ßssr
fl snk UMZtekZn

empfiehlt

HoflieferantU 11 WWW Leipzigerftr AT N

WNZil s KMr
A neben der Sparkasse

enipfiehlt
Albums Moppen Ringtaschen Etui in Vachette
Kalb Brocar und allen modernen Lederarten

glatt gepreßt u gebunzt Geldtäschchen Reise und Arbeitsneeessaires Quart
Albums 10 Blatt ff Cartons 1 M 50 Pfg

l Lfdrrwimrrn

ckr WwM AM i
und ohne Salz gegen ILZsvmWNiktSs
sowie zur Stärknng des Haarwuchses

M

od Nimai,r
Zahnkünstler

Brüderstraße 1Z I Etage
empfiehlt fein Atelier für künstliche
Zähne Plombiren Operationen e

Bon hente ab täglich von Vormittags
V bis Uhr

Bouillon
Die Verwaltung

Ausstellung des
Kunstgewerbe Vereins
im Volksschulsaale an der Neuen Promenade

Auswahl muftergiltiger Ornamente und
Decorationsmotive insbesondere Jntersien
Holz u Marmoreinlegearbeiten Holzbrand
arbeiten Holzmalereien Holzmosaiken Brulle
arbeiten onental Fayencen und Porzellan
malereien zc ca 2000 Matt aus der Samm
lung des Herrn Prof Wz

Das Durchpausen und
Abzeichnen ist gestattet in der Voraus
setzung daß die betreffenden Blätter dabei
nicht beschädigt werden Die Ausstellung
ist geöffnet von

Sonntag den 4 d Mts bis mit
Sonntag den II dss Mts

Borm vonbis 1 Uhr und
Nachm von S bis 4 Uhr

Eintritt unentgeltlich für
Jedermann

Vicwna Theater
Dienstag den G Dezember cr

Die schone Ungarin
Für den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei sR Nietschmann in Halle

Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends

Hierzu I Bella
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